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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 N . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclameu mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbricfboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitcstraße ) entgegen genommen . !

W'WM

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner n . Winter in Oldenburg ;

"
Haogcnstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C , Schußler ru Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaktion unter Verantwortlichkeit der , Verlegers . Druck und Verlag uon W . Aussurth in rake .

321 . Brake, Dienstag ) 10 . Dyemher 1878 . 4 » Jahrgang .

Zum Abonnement
auf das mit dem 1 . Januar 1879 beginnende neue

. Quartal der

„B rake r Zeitung "
laden wir hiermit ganz ergebenst ein . Abonnements -
Preis L Mark .

Alle Postanstalten und Briefbotcn , sowie die Un¬
terzeichnete Expedition nehme » Bestellungen entgegen .

Neu hinzu tretende Abonnenten erhalten die
„ Broker Zeitung » bis zum 1 . Januar unentgeltlich

zugcsandt .
Die Expedition .

Die Ueberuahme der Regierung
durch den Kaiser .

'

Nachdem der Kaiser am 5 . Dezember seinen
feierlichen Einzug in die glänzender , denn je zuvor
geschmückte Ncichshanptstadk gehakten und von dem
überall dichtgedrängten , freudig erregten Publicum
ans das Wärmste und Innigste begrüßt worden , hat
derselbe die Regierung wieder selbst übernommen . Der
betreffende StaatSact fand unmittelbar nach dem
Einzüge im kaiserlichen Palais stakt . Die betreffen¬
den Erlasse lauten :

Nachdem durch Gottes gnädige Hülfe Meine Ge¬
sundheit wieder hergestcllt und damit die Behinde¬
rung fortgcfallcn ist , für deren Dauer Ich durch
Meine Ordre vom 4 . Juni d. I . Eurer Kaiserlichen
und Königlichen Hoheit und Licbdcu Meine Vertre¬
tung in der oberen Leitung der Rcgierungsgcschäfte
übertragen habe , will Ich diese Geschäfte mit dem
heutigen Tage wieder Selbst übernehmen . Dem
Reichskanzler und dem Staats -Ministerium habe Ich

diesen Erlaß zur amtlichen Veröffentlichung zngehcn
lassen .

Berlin , den 5 . Dezember 1878 .
Wilhelm .

Gr . zu Stolberg . Leouhurdt . Falk . v . Kamele .
Friedenthal . v . Bnlow . Hofmann . Gr . zu Enlcn -

burg . Maybach . Hobrccht .
An

des Kronprinzen des Deutschen Reichs und von
Preußen Kaiserliche und Königliche Hoheit und Licbden .

In der Anlage lasse Ich Ihnen beglaubigte Ab¬
schrift eines von Mir an des Kronprinzen Kaiserliche
und Königliche Hoheit gerichteten Erlasses , Inhalts
dessen Ich die Negierungsgeschäfte mit dem heutigen
Tage wieder übernehmen will , mit dem Aufträge zn -

gehen , denselben nebst gegenwärtiger Ordre durch die

Gesetz - Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu brin¬

gen . Ich habe Meinem Herr Sohne , des Kronprin¬
zen Kaiserlicher und Königlicher Hoheit , für die mit
voller Hingebung und mit sorglicher Beachtung Mei¬
ner Grundsätze erfolgreich geführte Vertretung Mei¬
nen Dank durch einen besonderen Erlaß ausgesprochen .

Berlin , den 5 . Dezember 1878 .
, Wilhelm .

Gr . zu Stolberg .
An den Reichskanzler .
Ein fast gleichlautender Erlaß ist an das Staats¬

ministerinin ergangen .
Somit wäre denn die Stellvertretung des Kaisers

durch den Kronprinzen beendigt , und der Kaiser führt
in voller Kraft , und Selbstständigkeit wieder selber
die Regierung .

MeMrrgischcr Landtag .
- 7 . Sitzung , 1878 Deccmbcr 4 .

Elngcgangen sind zwei Petitionen , eine vom
Amtsrath des Amtsverbandes Wildcshansen , bekr .
Zuschuß zu Chansscebauten , die andere vom Zeichen¬

lehrer Svnnecker zu Jever , betr . difinitive Anstellung
Ans der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

Verhandlung über den Voranschlag der Ausgaben
des Herzogthums , aus welcher wir Folgendes cher -
vorheben :

Zum Bau von Chausseen im Amtsvcrbande
Damme wurde der beantragte Zuschuß von 40 pCt .
und zwar 10000 -/L pro 1880 und 17000 pr .
1881 bewilligt . Ferner zur Chanssirnng der Härmen »

Hauser Helmer und zu Chaussecbauten in der Gemeinde
Ganderkesee 30 pCt . mit je 9675 Pro 1879/80
und 3000 o-E pro 1881 . Ueber die Petitionen des
Amtsrakhs des Amts Berne und aus Ganderkesee ,
um Bewilligung eines Zuschusses von 40 pCt . ging
der Landtag in namentlicher Abstimmung mit 19 ge¬
gen 12 Stimmen zur Tagesordnung über nachdem
der Abg . Müller I . , Wenke und Barnstedt die Peti¬
tionen zur Berücksichtigung empfohlen , und die Abg .
Ahlhorn und Tantzcn sich gegen dieselben ausgespro¬
chen hatten . Gegen den Uebergang zur Tagesord¬
nung stimmten die Abgg . Barnstedt , Borgmann ,
Deeken , v . Hammel , Heim , Kreymborg , Mektcker ,
Müller ! . , Rohling , Rüdebusch , v . Schorlemmer und
Wenke . — Als Zuschuß zum Chausfeebau in der
Gemeinde Großenmeer werden der Vorlage gemäß
30 pCt . bewilligt und zwar 5000 ^ pro 1879
und je 10,000 ^ pro 1880/81 . Eine betr . Peti¬
tion aus Großenmeer wird als hierdurch erledigt
angesehen . Für die Gemeinde Dedesdorf werden

pro 1879 5100 bewilligt , für die Gemeinde
Golzwarden pro 1880/61 je 5000 ^ ( 30 pCt .)
und wird über eine Petition dieser Gemeinde um
Bewilligung eines höheren Zuschusses zur Tagesord¬
nung übergegangen . Znm Chaussccbaii in der Ge¬
meinde Tettens werden pro 1879 18,000 ^ ( 40
pCt . ) bewilligt . Für die Chausseeanlageu von Wil¬
deshansen nach Kirchhatten sind pro 1881 17,000
^ (30 pCt . ausgeworfm . Ueber die oben als ein¬

gegangen aufgeführte bezügliche Petition aus Wildes¬
hausen soll zur zweiten Lesung berichtet werden . Der

H e i m a l h l o s.
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

, Es war - eine sehr gemischte Gesellschaft , die sich"
Kn diesem Abende hier zusammcngefunden .

Sämmtliche Herren zählten zwar zu den höheren
Classen der Gesellschaft , aber von den anwesenden Da¬
men konnte man das nicht behaupten . Ihre leichte , zum
Thcil phantastische Kleidung ließ bci ' m ersten Anblick
bemerken , daß sie nicht zu der vornehmen Klasse von
Paris gehörten . Die meisten unter ihnen trugen
» och das Gepräge jugendlichen Reizes in ihren Zü¬
gen , aber es war nicht die Anmuth der von Unschuld
und Reinheit der Seele gehobenen Schönheit , sondern
eine herausfordernde Koketterie , die sich in ihren Ge¬
sichtern spiegelte , und ihr Benehmen , als sie plau¬
dernd und laut lachend in den Laubgängen ans und
ab spazierten , oder an den Tischen saßen und die
Champagnergläser erklingen ließen , stand mit der
guten Sitte in vollkommenem Widerspruch .

Unter den Gästen des Marquis befand sich auch
der Neffe des Grafen von Dardinieres , Henri von
Vertun - Er hatte die Einladung mit Widerstreben
angenommen und war nur halb gezwungen erschienen ,
um seinen Verwandten nicht zu beleidigen .

Er hatte sich, etwas entfernt von dem Hanptsam -
wclplatz in eine ziemlich dichte Laube gesetzt . Berge -

! bens suchte ihn der Marquis , der schon dem Cham -
« pagner fleißig zugesprvchen , in die allgemeine lärmende

Lust hineinzuziehen , vergebens versuchten einige der
im Garten umherwandelndcn Damen , den jungen
schönen Träumer , wie sie ihn spöttisch nannten , aus
seiner Einsamkeit schmeichelnd hervorznlocken . Er
fertigte die Zudringlichen kalt ab und blieb da , wo
er ungestört nachzudcnkcn vermochte .

Das bachamische Fest war schon im besten Gange ,
als der Kammerdiener Franyois in den Garten kam
und seinen Herrn , der eben ein Glas Champagner
leerte , bei Seite winkte .

» Gnädiger Herr " , flüsterte er ihm zu , » ich komme
von Agnes Manguin . Sie verlangt mit Ihnen zu
sprechen . "

Die Augen des Festgebers blitzten leidenschaftlich
auf .

Er wandte sich dem Schlosse zu . Plötzlich blieb
er stehe » und rief Franyois zu sich .

» Nein , ich will nicht zu ihr . Sic soll hierher
kommen , soll mit eigenen Augen die Herrlichkeit mei¬
nes Festes schauen, " sagte er . » Das wird ihre
Augen blenden , ihre Sinne berauschen . Führe sie
hierher , aber kein Wort von Dem , was ihrer hier
wartet . "

Der Kammerdiener verbeugte sich .
» Wie der Herr Marquis befehlen . Ah , das

unerfahrene Mädchen wird große Augen machen . "

Franyois ging und sein Herr kehrte zu seinen
Gästen zurück . In dem Uebermuth des von ihm
gehofften Triumphes trank er rasch noch einige Gla¬

ser Champagner und setzte sich dann auf einen Fau¬
teuil , der in der Mitte des lärmenden Kreises stand .

» Meine Damen und Herren, " rief er laut . » Ich
bitte , mir ein paar Minuten Gehör zu schenken . Es
handelt sich um ein engelgleiches Wesen , das ich in
unfern Cirkcl einzuführen gedenke . In wenigen Mi¬
nuten wird sie hier sein . Darum füllen Sie die
Gläser , meine Freunde , wir wollen sie mit einem
stümischen Hoch bewillkommen . Der Trinkspruch soll
heißen : Es lebe die neue Königin des Festes ! "

Die Herren lachten und steckten die Köpfe zu¬
sammen , während die Damen , deren Eitelkeit sich
verlebt fühlte , die Nasen rümpften und die Lippen
spöttisch anfwarfen .

» Bah ! Der Marquis übertreibt wie immer , wenn
eine neue Liebe sein Herz entflammt hat, " flüsterte
die eine der andern zu .

» Wenigstens ist er nicht galant gegen uns , seine
neue Eroberung so über alle Gebühr zu preisen, " er¬
widerte diese .

Trotz dieser boshaften Bemerkungen erfüllten doch
Alle den Wunsch des Schloßherrn , denn keine unter
ihnen wollte seine Gunst cinbüßen .

» Ah , da kommt sie, " sagte der Marquis „ an
der Seite meines Kammerdieners . Sie hält die

Augen zu Boden geschlagen ; wahrscheinlich blendet

sie der Glanz , der diesen Garten durchfluthet . Jetzt
die Gläser zur Hand ! "

Es war , wie er gesagt . Agnes kam , geblendet
von der überreichen Helle , mit gesenktem Kopfe lang -



Abg . Rüdebusch ersucht die Staatsregicrnng , für die
Gemeinde Hatten einen höheren Zuschuß zu beantra¬
gen , da diese Gemeinde in mehrfacher Hinsicht über¬
lastet sei . Als Zuschuß zur Verbesserung der Ge -
meindcwcge im Amte Friesoythe werden jährlich
3000 bewilligt , jedoch soll nicht über 30 pCt .
zugcbilligt werden . — Eine Petition der Gemeinde¬
vertretung in Essen re . , betr . Ban einer Chaussee
von Essen nach Vestrup , wird ans Antrag des Abg .
v . Schvrkimmr von der Tagesordnung abgesetzt , da
inzwischen ein Kostenanschlag eingegangcn ist und
diese Angelegenheit nochmals vom Ausschüsse geprüft
werden soll .

Bei der Position „ Vcrwaltungskosten der Straf¬
anstalt in Vechta " wurde über die Petition der Hand¬
werker in Vechta , betr . den Verkauf von Fabrikaten
der Strafanstalt in Vechta verhandelt . Der Landtag
beschloß dem Nusschußantrage entsprechend den Uebcr -
gang zur Tagesordnung , nachdem der Abg . Deeken
die Petition zur Berücksichtigung empfohlen und die
Abgg . Ahlhorn , Windmüller und Hoher sich für den
Ausschußantrag erklärt hatten .

Die von den früheren Landtagen auf 9 Jahre
bewilligte Banschsnmme von jährlich 48,600 ^ für
die evangelische Kirche ward für fernere 9 Jahre
unter den früheren Bedingungen wieder bewilligt .

Eine längere Debatte entspann sich über die Ein¬
richtung einer 5 . Classe . des evangcl . Schullehrcrsc -
minarS . Die Regierungsvorlage wurde in sehr ein¬
gehender Weise begründet durch den Geh . St .-R .
Tappenbeck und dem Reg .- Com . Flor , und sprachen
für dieselbe der Abgg . Hoher , Prvpping , Barnstedt ,und Rüdebusch , gegen dieselbe die Abgg . Ahlhorn ,
Windmnller und Thyen . Die Regierungsvorlage
wurde in namentlicher Abstimmung , mit 21 gegen 10
Stimmen abgelehnt . Für dieselbe stimmten die Abgg .
Barnstedt , Deeken , Heim , Hoher , Keller , Prvpping ,
Rüdcbusch , Dtrackerjan , Wild und Willen , gegen die¬
selbe die Abgg . Ahlhorn , Bocdecker , Borgmann , Ca -
pell , v . Hammel , Huchting , Jken , Kickebnsch , Köhler ,
Kreymborg , Mettcker , Müller i . , Müller ! ! . , Ramien ,
Rohling , v . Schorlcmmer , Tantzcn , Thyen , Wenke ,Windmüller und Wulff .

8 . Sitzung , 1878 December 6 , Vorm . 10Uhr .

Eingegangen sind :
1 . Petition ans Carum , betr . die Chaussee von

Essen nach Vechta ;
2 . desgl . aus der Landgemeinde Ahrensböck , betr .

die vollständige Trennung der Flecken - und Landge¬
meinde Ahrensböck ;

3 . desgl . der Bäckergesellen aus der Stadt Ol¬
denburg , betr . die Gestattung der Abhaltung eines
Balls am 1 . Weihnachtstage ( Dispensation von der
Sonntagsordnung ) ;

4 . Schreiben der Staatsregicrnng betr . gutacht¬
liche Aeußcrnng des Landtags ( Art . 142 des St . -
G .- G . ) über die Fragen , ob gesetzliche Maßregeln
gegen das Ueberhandnehmen der Feldmäuse zu tref¬
fen und cv . welche gesetzliche Bestimmungen angemes¬
sen seien . — Zur Begutachtung dieser Fragen wird
iu nächster Sitzung ein besonderer Ausschuß von 5
Personen gewählt werden .

Es wird sodann über die Wahl des Abg . Lchr -
hvff berichtet und diese für gültig erklärt . Lchrhoff
wird hierauf beeidigt .

Tagesordnung :
1 . Fortsetzung der Berathnng über den Voran¬

schlag der Ausgaben des Herzogthums ( Z . 112 bis
zum Schluß ) .

Die Ausschußanträgc entsprechen der Regierungs¬
vorlage und wurden ohne Debatte angenommen . Wir
heben anS dem Berichte Folgendes hervor :

Als Beihülfen für einzelne Schullehrer und Schul¬
gemeinden sind für die evang . Schulen jährlich 20,OM
^ und für die kath . Schulen jährl . 17,000
ausgeworfen . Es soll eine wesentliche Verbesserung
der Lehrerbesoldungen angcstrebt werden , indem bei
den evangelischen Schnlachten in Aussicht genommen ist :

w. daß das Dicnstcinkommen der Hauptlehrer in
allen Schulachtcn auf das Maximum des Mindcst -
betrages gesetzt wird ;

1). daß die Ortszulage für die Hanptlehrer über¬
all ans daS Maximum gesetzt wird ;

o . daß bei der Berthcilung der Landznlage in
Zukunft keine Rücksicht mehr genommen werden soll
ans die Belastung der Schulacht mit Schulausgaben .

Bei den catholischen Schulachten ist in Aussicht
genommen :

w. von den noch vorhandenen 22 Anfangsstellen
sollen 10 zu ordentlichen Hauptlehrcrstellen erhoben
werden ( wozu 8 Schulhausbauten erforderlich sind )
und sollen die übrigvlcibenden Anfangöstellen sämmk -
lich aufgebessert werden .

d . die Hanptlehrer in allen Schnlachten sollen
das Maximum des Minimalgehalts beziehen ;

e . es sollen 23 Nebcnlchrcrstcllen 2 . Classe zn
Nebenlehrerstellen 1 . Classe erhoben werden .

2 . Die Petitionen des Verbandes des Olden -
burgischen Lehrervereins , sowie der Lehrer der Ge¬
meinden Damme u . s . w . , betr . Aufbesserung der
Gehaltssätze wurden nach lebhafter Debatte der
Staatsrcgierung zur geeigneten Berücksichtigung über¬
wiesen . Seitens des PetitionsauSschnsses war eine
Aufbesserung dahin empfohlen , daß der Mindestbc -
trag des Dicnsteinkommcns der Vvlksschullehrer in
folgender Weise festgesetzt werde :

1 . für Hauptlehrer
w. wenn über 50 selbstständige Familien vor¬

handen sind , auf 850 — 900
P . wenn über 25 Familien , auf 750 — 850 - / < ,
6 . wenn unter 25 Familien , auf700 — 750 ,,

2 . für Ncbenlchrcr 1 . Classe auf 700
3 . für Nebcnlchrer 2 . Classe neben freier Sta¬

tion , welche der Hanptlehrer , sofern das Oberschul -
colleg . keine Ausnahme gestattet , zn gewähren ver¬
pflichtet ist

s , wenn dieselben definitiv angestellt 300
d . wenn provisorisch 200

Seitens dcS St . -R . wurde daraus hmgcwiesen ,
daß die Petenten zu viel verlangten und daß ein
solches Ausbessernngsdkdürfniß , welches dem Vorste¬
henden nach auch der Ausschuß nur im sehr vermin¬
derten Maaße anerkenne , nicht vorhanden sei . Die
in dem Voranschläge ( oben unter 1 ) in Aussicht ge¬
nommenen Aufbesserungen genügten für jetzt vollstän¬
dig . Es werde aber event . dem nächsten Landtage
an der Hand der Erfahrungen weitere Vorlage zn
machen sein .

3 . Der Entwurf eines Gesetzes über die Ein¬
richtung und Erhaltung des Katasters u . s . >si . im
Herzogthum wurde in erster Lesung angenommen, ,
desgleichen

4 . Die zur Durchführung der Hypothekenrcfvrm
im Fürstenthnm Lübeck erforderlichen Gesetzentwürfe
rc . , wobei sich zu dem Gesetze betr . die SicherheitS - l
stellung der Vormiindeg und Cnratoren eine Debatte i
darüber entspann , ob conform dem Oldenb . Gesetze
das obervvrmundschaftliche Gericht die Eintragung
einer Hypothek ohne Einwilligung des Vormunds
solle erwirken können , welches in namentlicher Abstim¬
mung mit 15 gegen 14 Stimmen bejaht wurde .

( Schluß folgst )

*
2

* Brake . Im Anschluß an unsere , in einem !
Thcilc der Auflage der Freitugsnnmmer d . Bl . be - !
reits veröffentlichte Notiz über die Vergrößerung des
hiesigen Amts und Amtsgerichts , sind wir heute in
der Lage , folgendes Nähere mittheilcn zu können :

Nach einem soeben den Landingsmilgliedern zu -
gcgangenen Bericht des Venvalinngsansschusses über
den Entwurf eines Gesetzes , betr . die Einrichtung
der Aemter !m Herzogthum hat sich die Majorität
der Commission entsprechend der Regierungsvorlage
für eine Verminderung der Amtssitze auf 12 aus¬
gesprochen . Die Abgrenzung dieser 12 Amtsbezirke
beantragt dieselbe Majorität , der Staatsregicrnng
überlassen zu wollen . — Letztere dürste nach den dem
Ausschüsse gewordene !! Erklärungen die Absich ! haben ,
künftighin die Aemter Jever , Stollhamm , Varel ,
Westerstede , Cloppenburg , Wildeshausen , Delmenhorst
und Friesoythe unverändert in ihrem jetzigen Äe -
stade zu lassen , dagegen Dvelgönne und De¬
desdorf mit Brake , Mit Amtssitz in Brake ,
Berne mit Elsfleth , mit Amtssitz in Elsfleth , Damme
mit Vechta , mit Amtssitz in Vechta , und Löningen
mit Cloppenburg , mit Amtssitz in Cloppenburg , zu
vereinigen . Die zahlreichen auf die Umgestaltung
der Aemter bezüglichen Petitionen werden , wenn der
Mehrbcitsantrag dnrchgegangcn , im Landtage nicht
zur Erörterung gelangen . ( E . N . )

— In der Nähe des neuen Hafens bei der
Brücke ist in stockfinsterer Nacht die beste Gelegen¬
heit , Hals und Beine zu zerbrechen , indem dort
die Weichen sich gerade vor der Brücke befinden und
die gcgcnüberstehende Laterne , weil sie nicht benutzt
wird , keineswegs hier vor Gefahren schützen kann .
Hoffentlich Hilst die bevorstehende Einführung der
elcctrischcn Straßenbeleuchtung auch hier dem Uebel -
stande ab .

— lieber den neulich gemeldeten Einbruch , der
an Bord eines im Winterlager im hiesigen Hafen
befindlichen Schiffes verübt wurde , verlautet noch
weiter nichts . Dem Anscheine nach , ist dieser Faden ,
wie so viele andere in unserer nordwestlichen Ecke ,
zu fein gesponnen , als daß er an die Sonne kommt .

"
Dldenbrok . Die Erfahrung hat gelehrt ,

daß in ländlichen Orlen , die plötzlich znm ersten
Male mit Zollbeamlen besetzt werden , vor der Hand
keine passende Wohnung zu finden ist , weil die Land¬
bewohner sich nicht , wie die Städter , mit dem Ver -
micthen vertrant machen können . Dieser Vorfall
findet jetzt in Oldenbrok - Nicdervrt statt . Ein zu
weit von der Concnrrcnzstrccke wohnender Laudmami
soll freilich aus Großmuth für eine beschränkte Woh¬
nung sechszig Thalcr gefordert haben .

sam näher und schlug erst die Augen auf , als Frau - k
tzois auf seinen Herrn deutete . s

» Das ist der Herr Marquis , den Sie zu spre - !
chen begehrten . "

In demselben Augenblicke erscholl der von Herrn
von Flcury anbefohlcne Trinksprnch , begleiten von
dem lauten Klange der zusammenstvßendcn Gläser .

Wenn jemals ein Schreck eine menschliche Seele
erbeben machte , so war es das Gefühl , welches das
junge Mädchen ergriff , als sic diese Gesellschaft er¬
blickte . Erst stand sic wie von einem bösen Zauber
gebannt da . Dann irrten ihre Augen in dem Kreise
umher . Der lachende Ausdruck iu den Mienen der
Männer erfüllte sie mit einer bangen Scheu , und
diese Damen , von denen sie augcstarrt wurde , —
sie schauderte zurück vor diesen bnntgeschmnckten
Schlangen , welche sic auf einen Wink des Marquis
umringten , um sie ihm entgegenzuführm .

» Nein , nein , berühren Sie mich nicht, " rief sie
verzweiflungsvoll . » Lassen Sie mich fort ! Hier
tobtet mich die Angst . O , hilf mir , mein K>crr
und Gott ! "

( Fortsetzung folgt . ) e

Aester Mttsik-8piesmerke .
Die Kunstiudustrie hat während jeder Zeitpcriode

einen Artikel aufzuwcisen , der als besorderer Liebling
sich rasch die allgemeine Gunst erwirbt . Seit mehr
als einem Jahrzehnt zählen zu solchen die Musik -

l SprekrverEe , deren Belicbheit im steten Wachsen !
ist . Fast in jeder comforkablen , ja nur halbwegs !
anständigen Haushaltung findet man ein Erzeugniß
dieser Kunstindnstrie vor . Ein solch

'
Spieliverk oder

Spieldose ist ein prächtiges und stets unterhaltendes
Ding , immer dazu da , uns und unseren Gästen
Vergnügen und Zerstreuung zu gewähren , in einsa¬
men und sorgenvollen Stunden die üble Laune zn
verbannen , unsere Grillen zn vertreiben . Niemand ,
dessen Mittel cs immer nur gestatten , sollte anstehen
ein Spiclwerk oder eine Spieldose sich anzuschasfcn
und bei einem beabsichtigten Geschenke iu erster Reihe ,
seine Wahl dafür zu treffen . Und erst zu einem
BZeihnashtsgeschenke ! Da gibt es gewiß
nichts Passenderes , nichts das dem Empfänger eine
größere Freude zu verursachen vermöchte .

Tonangebend , und diese Branche der Kiinstindu -
strie geradezu beherrschend , ist das weltberühmte Hans
I . H . Heller in Bern , welches viele Hunderte
der geschicktesten Arbeiter beschäftig , das Vollendetste
in diesem . Genre produzirt , und durch die Verdienst¬
medaille wiederholt ausgezeichnet wurde . Die Hcllcr

' S
scheu Werke unterscheiden sich oortheilhaft von allen
anderen : durch ihre Tonfülle , Reichhaltigkeit und
geschickte Wahl der Melodien , sowie durch ihre har¬
monische Vollendung . Als Kennzeichen kragt jede -
seiner Werke die Marke der Firma , ( alle andern als
Hellcr

'
sche angepriesencn sind fremde ) an welch

'
letztere

man sich bei Bestellungen , auch wenn es sich nur
um eine kleine Spieldose handelt , am besten stets
direct wenden wolle . Ganz besonders sind die Hel¬

ler '
schen Spielwcrke — die im Jnscratenthcil unseres

Blattes von diesem Hause direct dein verehrten Pu¬
blikum empfohlen werden — für Hotels , Cafes
und Restaurants geeignet und zu empfehlen . Iu
denjenigen Etablissements , in welchen sie bis nun
eingcfnhrt sind , hat sich für die Herren Wirthe ihre
Rentabilität eklatant erwiesen . Wir crthcilen daher
jedeni Wirthe , dem es um eine erprobte Anziehungs¬
kraft seiner Gäste zu thnn ist , den wohlgemeinten -'
Nach : die Ausgabe für die Anschaffung sich nicht
reuen zu lassen , ebenso wie wir zu überaus geeigne¬
ten Weihnachtsgeschenken die Heller

'
schen Spiclwcrkc

und Spiel -Dosen nochmals nachdrücklichst empfehlen .
Jllustrirte Preiscourante werden auf Verlangen

Jedem franco zngesendct .

— Ein Irländer fragte zu später Stunde einen
Gentleman um die Zeit . Dieser , wohl wissend , daß
ihm der Irländer seine Uhr wcgschnappen würde ,
sobald er sic aus der Tasche zieht , schlug ihm Eins
auf die Nase und sagte :

» Eben hat cs Eins geschlagen ! "
Der Irländer rieb seinen Schmecker und verduf¬

tete , indem er brummte : » Ich bin froh , daß ich den
nicht vor einer Stunde fragte . "

— Gcnsd ' arm : » Wie können Sic die Nacht im
Stadtpark hernmliimpeii , wo wohnen Sie ? "

Srolch : » Nirgends ! "

Gcnsd ' arm : » Und da Ihr Kumpan ? "

Strolch : » Das ist mein Zimmernachbar ! "



Vermischtes.
— Lüben . ( W e g e h v b c l) . Die Verbreitung

dieses praktischen Wegeverbcsscrnngs -Jnstrumcnts , dem
Herrn Rittergutsbes . Weber aus Hummel -Radeck im
hiesigen Kreise patentirt , schreitet auf erfreuliche Weise
fort . Wie wir erfahren haben , sind bereits ca. 500
Ortschaften von hier aus damit '

versorgt worden .
Außer vielen Magistraten , Landrathsämtern und
Amtsvorstehcrn ist auch die Königliche Regierung zu
Potsdam mit gutem Beispiel vorangegangen und
hat im vorigen Monat für 10 Oberförstercien
Weghobel von hier entnommen . In Oesterreich und
Frankreich werden sie ebenfalls von dem Patentinha¬ber ciiigcführt . — Da die Zeit da ist, wo ein Eb¬
nen der Wege recht erwünscht wäre , so würde das
auf Landwegen fahrende Publikum es dankbar aner¬
kennen , wenn vor cintrctendcm Frost die Landwegeüberall gehobelt würden , weil auf geebnet eingefro¬
renen Wegen schon durch einen mäßigen Ichneefalleine gute Schlittenbahn entsteht , und Menschen und
Thiere mit der Tortur auf ticfgeleisigen und stachlich
Wegen verschont bleiben .

Wir haben uns mehrfach davon überzeugt , daßein Wegehobel mit 2 Pferden in diesen kurzen Ta¬
gen täglich eine Wcgestrccke von ^ '

2 — ^ 4 Stunden
Länge durch mehrmaliges Auf - uud Riederhobelu eb¬
nen kann , je nachdem mehr oder weniger Steine aufder Landstraße seine Arbeit beeinflussen , uud prüfen «
tirt sich eine vorher ticfgefahrcue Landstraße nach
dieser Prozedur als sauber geebnet und abgerundet .Wie viel Hundert Arbeiter müßten wohl angcstelltwerden , wenn diese Arbeit von Menschenhänden in
einem Tage sollte ausgeführt werden i

Herr Weber versendet die Wegehobel , sehr stand¬
haft gebaut , 6 Fuß lang und ca . 100 Kilogramm
schwer, vom Bahnhof Lüben in Schl . , für 45
liefert , wo es gewünscht wird , die dazu gehörigen
Auspanuketten zum Preise von 5 ^ und giebt eine
gedruckte Gebrauchsanweisung jedem Hobel mit , wor¬
aus die Handhabung des Instruments leicht zu er¬
lerne » ist.

( Lüb . Stadtbl .)— Der Besitzer eines großen Landguts in der
Nähe von Hamburg beauftragte neulich seinen alten
Knecht , ihm für die neu angelegte Brennerei den be¬
stellten Dampfkessel aus der Stadt zu holen . » Du
moßt de beiden Brunen anspaaucn un den grölen
Leddermagen nähmen , de Dampkcttcl is grot unswar " , sagte der Gutsherr . Die Frau vom Hansevernahm nicht sobald , daß eine Expedition nach derStadt gemacht werden solle, als sie auch schon den
Knecht herbeibeschied, um durch ihn einen Brief Steck¬nadeln aus Hamburg kommen zu lassen . Hinncrikversprach die prompteste Besorgung , fuhr auch mitdem großen Wagen und den beiden stärksten PferdenTagS daraus in der Frühe von dannen und kehrtegegen Abend ans das Gut zurück. Die Herrin em¬
pfing dankend ihre Kleinigkeit , als aber der Guts¬
besitzer den leeren Wagen sah , rief er : » Wo hastDu denn mincn Dampkettel ? « Da gestand Hin -nerik seine böse Vergeßlichkeit ein ; sein Gcdächtnißhatte die Nadeln behalten , aber der Dampfkessel warihm entschlüpft . » Süh ! Drum ! " rief er aus , » wasmi' t doch den heelcn Dag , as vf ick wat vergütenhadde ! "

Schiffs-Rschnchten.
ch Mazatlan , 7 . Nov . Die von Bordeauxnach hier bestimmte , an der Küste kreuzende deutscheBark » Solide « lief am 30 . Oct . unter Havarie und

Wasser machend hier ein . Das Schiff wird ent¬
löscht ; bis jetzt läßt sich noch nicht sagen , ob dasselbestark gelitten hat oder die Ladung beschädigt ist.

ch Hamburg , ,3 . Dec . Kapt . Braue , von der
deutschen Bark » Judia " , heute von Porto Plata hierangekommen , hat am 16 . Oct . auf 400 N . und 48 °
W . einen schweren Orkan aus SSO . zu bestehengehabt , welcher dann nach plötzlicher Windstille vonea . 15 Minuten aus NNW . mit größter Stärkewieder losbrach und ca . 8 Stunden aichielt .

Augekomm. u . AhgkgMg . Schifft .
Angekommen :

Bct . 31 . Fortuna , Schliemann , von Newport in
Buenos Ayrcs .30 . Meta , v Seggern , v . Liverpool in Barbados .Rov . 14 . Etzhorn , Borrmann , v . Mayagmz in St .
Thomas .22 . B . H . Steenkcn , Hashagcn , v . Rio Janeiro in

, Galveston .22 . Hero , Hcndrichsen , v . Hamburg in Veracrnz .Dec . 3 . Porto Plata , Ammermann , v . Monte Chri -
. sii off Deal ( i>. Hamburg . )Judia , Braue , b . Porto Plata in Hamburg .

Abgegangen .
Oct . 28 . Lina , Schweichel , v . Batavia n . Mauritius .28 . Oberon , Ncinaber , v . Batavia n . d . Canal .Nov . 2 . Carl Gerhard , Schuhmacher , v . Porto Plata

n . d . Canal .
30 . Anna , Menich (? Mömsich ) , v . Bordeaux n .

Nonmea .
Dec . 3 . Atlaniic , Stege , v . Cuxhaven n . Callao .3 . Wilhelmine , Frage , v . Cuxhaven n . Afrika .4 . Christine , Heine , v . A ^ uiden n . See .4 . Gesine , Röfer , v . Hamburg n . d . Weser .4 . Hermann , Meyer , v . Sunderland n . Brake .5 . Moltke , Raabe , v . Falnionkh n . Bremen .5 . Biene , Sandersseld , Dnvgeneß pass. , v . Bremen

» . d . Westküste Afrika ' s

Mnstrirtk JagdMung.
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Her -

ausgcgeben vom k. Oberförster H . Nitzsche.
Sechster Jahrgang .

5 enthält : Die Pfuhl - oder Dvppelschncpfein Ostfriesland , von G . Sponholz . — Schneetreiben .— Waidmann ' s Wörterbuch , von Baron v . Schnck-
mann -Ktvckow. — Eine dreisüßige Graugans , mit
Bild — Rebvck mit abnormen Gehörn , mit Bild .— Die Hofjagd bei Springe u . s . w . — Jagd -
Einladungskarten mit Bildern vom Jagdmaler Dc >-
ker . 25 Stück sortirt 1 M . 25 . Pf . Veelag von
Schmidt u . Günther in Leipzig.

Als Anhang dazu erscheint :
Bibliothek für Jäger u . Jagdfreunde .
Von erfahrenen Fachmännern hcrausgegeben . Liefe¬
rung 15 . Jagden in Australien von Th . Müller .
Jährlich 12 Hefte , Pro Halbjahr 3 Mark . Alle
Buchhandlungen und Postanstalten nehmen jederzeit
Bestellungen an .

ZiMgen .
jHm 14 . d . M . , Vorm . 10 Uhr , wird inEl öffentlicher Sitzung durch das L00 S die

Reihenfolge bestimmt werden , in welcher die gewähl¬ten Gerichtsschöffen an den ordentlichen Polizeigcrichts -
sitznngen des Jahres 1879 Theil zu nehmen haben .Brake , den 4 . Dec . 1878 .

Grvßhcrzogl . Amtsgericht .
I . V .

S . rackerjan .
_ _̂ WilkenS ,

der Nacht vom 15 .06 . ds . Mts . ist zutkl Brake eine goldene Ankeruhr gestohlen .An der inneren Seite der Kapsel findet sich die Zahl776 und die Buchstaben L . r . ; der Rand der Uhr
ist an einer Seite etwas eingedrückt, und sind die
inneren Stahlthcile durch Scewasscr fleckig geworden .

Varel , den 28 . November 1878 .
Der Untersuchungsrichter .

_ Lehrhvsf .
_

Weihnachtsgeschenken
empfehle eine große Auswahl

Wioleum-LamM . .als Lisch-, Wand - und Hängelampen mit Zug ,sowie
von 4 Mk . 50 Pf . an ,

KsMmEKftSR von 2 Mk . 25 Pf . an ,
ferner : für Haus - und Küchencimichtung :

Kupfer ' - , Messrmg - , MLsem ,
veNzimkte , emaiALrts urrd

Lackwte Mechwaarsu ,
sehr billig

A Mjmg .

Heute eröffnete meine

MkihMchls-AnGMm g
in

Marzipan-, Zucker- u.
Backwaaren .

x Steinkohlen, x
Grobe Stück - und Nußkohlen ,

besonders gut brennend ,
liefere frei in ' ö Haus
pvs « L MLLrZL . «HO

Ich . de Harkte.
'

Vorzügliche trockene

Rinderdärme
empfiehlt _ U. »

oMeiibnrglschcr
Volks - Kalender

für Stadt und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis 20 Pftnmg.
Vorräthig in der Buckidruckerer von

W . Ärrsfnkth in Brake .

Vorschuß-Verein
zu Weake .

pro Mremder 1878.
IZ i ir u u ii in s :

Tassebestand am 1 . Nov. Mk. 1185,66
Zurückgez . Vorschüsse rc. Mk. 49356,60Zinsen 735,70
Einlagen 41721,02Stamm -Capital —
Reservefonds —
Verschiedenes 18,25Total - Einnahme pro Rov. Mk. - 91831,57

92967,23
11 8 A a i) s :

Vorschüsse rc . M . 63768,50
Zinsen 547,97
Eilllagen 26581,70
Stammcapital 132,15Dividende —
Verschiedenes 13,52Total -Ausgabc pro Nov. — - 91044,87
Laffebcstand am 1 . Dezbr. 1922,86gLNosrarro aru r .

Brake , 1878 Dezbr. 1 .

VsrfchußsVerem M Brske .
SS . MZKHrssv »», WlM. W, ! « 8KVS«srrKLrrr ,Dirccror . Casstrer,

ÄU8 MM und Haide.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald uud Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

auSgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1. Originalfarbendruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die ^ r . Lintz '

sche Verlags -Buchhandlung ,Trier ( Rheinpreußen) .

Weihnachts -
Geschenke .

Wasch - und Wring -Maschinen , Zeugrollen , Brodschneide -Mafchinen , Fleisch¬hack - und WuAftops -Maschineu , Petroleum -Kochmaschinen , Torf - und
Kohlenkasten , Öfenvorsätze , Geräth - und Schirmständer , Feuergeräthe ,Gabeln und Messer , als : Tisch - , Trangir - , Dessert - und Taschenmesser ingroßer Auswahl , Haushaltungswaagen , sowie eine große Auswahl inallen möglichen praktischen neuen Haushaltungs - Artikeln zu billigen Preisen .Sammtliche Sachen unter Garantie und tausche nicht convenireude
Gegenstände um .

H, Rreüendikk.



Die bei wie vorrükhigen bewährten Hühncraugen -

Pflaster lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stück 10 A , Dtz . 90 A .

Bei Franco - Einscndimg von 1 M . in Marken
erfolgt 1 Dutzend franco .

E . Schlotte , Obcrnstr . 4l , Bremen .

vkrirMqueüe f . !

E
mil Hotzorft , Derim ^ ncnstr . L8.

OsASli DinsenännF
äes LetvaAss erkolo -t Är86uäuu »' Uos

66WÜV80llt6N mit äil ' 66t61 ' i? 08l Lg ' AISL ' O !

kiltZ likMkr
'
z säirmitl . ^Vorsts eioo -ant

AeUuriclsii . . statt 60 I
Bcckcr' S Weltgeschichte . statt 59lNs
Byron 'S Werke . . . „ 9 --E
Chamisso 's Werke . . , ,
Gvthc's Werke . . . , , 30^ s
Hanff's Werke . . . „ 9F (s
Heine '

S Werke . . . „ 45^ !
Homer

's Werke v . Boß . „ 4. /L
Horaz' s Werke v . Voß . , , 4. M
Körner's Werke . . . , , 3^ (i
Lessing

's Werke . . , , 12 ^ s
v . Plalcn 's Werke . . „
Schiller' ö Werke . . .
Shakcspcare' s Werke

9^

(Deutsch v . Schlegel u . T .) „ kb^ .
Zsäiokke's stiovellcn . . ,, 20^

8, - ^
5 —

24,00 ^/L
Ü,Ö0c4̂ .

35, —
3, - ^E
3 , - ^ s
1,50 ^
9,50 ^ L
4 , - ^ f
4, —

11,50 . T
14 - ^

Kür diesen billigen Preis lirere ich nicht etwa
nur eine Auswahl , sondern säimntliche Schriften
der genannten Autoren in Driginal -Ausgaben .

WK " Die Werke sind siimmtlich tlen , frisch,
sauber nud elegant gebauden, mit einem Worte
tadellos .

T» z ° iZ88LN8 ZuKMSS '
Von

ltriektelleni , lfompliinentirli
'
u Iiera , Lratiüatians .

knolieni, kioedüüelleen , kolterabeiielselier ?.«!! ,
LöW 8orvi6 irir die Vv eilriiKvUts '̂ kit ^ 8A

-ZSSK ' vk !k! «Z8L ° Zzr !°LI ^ NSS . MZJÄOL ' LM -

Oat-ckme ant TnWeil xrat !8 mul srauea .

LkM ?wkos'8t, Guchhttdlg . , Berlin ,
Alexanllrr-ienstiaVk 68 .

ZiltMNsl ^
oder Wasjrsagesiimsl . «

Enthält : i
^Kartenlegen , Wahrsagen , Planctcli, Traums
( ! deutuug , nebst Punkürkmist . Is
» Zur Unterhaltung u . Belustigung für JedermannZ

^ von Mlle . Lenormand . — Preis 50 Pfg .
Megcn Einsendung von 53 Pfg . versendet franko
A H . Haake , Verlagsbuchhandlung in Bremen .

Lusitge und fidele

Posteraben^'chetze
oder ^

ZachzxtkgeiltcAe mtd luil 'lmge ,
^ liebst Anffnhrungcn für 1 , 2 n . mehrere Personen ^
min hochdeutsch und plattdeutsch v . A . Frcudcnrcich . ul

Enthält : M
Mas Mattcmnädchcn. DcrBäckerjungc. Eine Zigcuncrin.N
gEinc Köchin . Alotzpantinenmacher. Eine Berliner BoimePI

stiher Hamburger ArbcitSmann u . seine hochdeutsche Frau
Wer Kaffeeklatsch . Ein Töpfcrjnnge . Die Klempnersran . U
u Der alte Seemann . Glaube , Liebe und Hoffnung . Einst
stireisendcr Handlnngsdiencr . Der Vogclsängcr . Der Nacht - !-
^ wächter . Die slrauzrcde . Der Schlosser . Eine Freundiull
^ der Braut . Die Hökersrau . Der Schusterjunge . Der "

zxHandclsjudc . Der Schornsteinfeger . Rose und Myrthe, ^
gClauS und Grete . Der Kaufmann . Der Ghpsfiguren - st
nkuabe . Die Wickelfrau . Hcchzeitsgedicht zu einem Paar -
LPantofselu . Der Weinhändler . Die Putzmacherin mit8

stdcr EhestandShaubc . . Die Tochter des Regiments . Hoch-st
UzcitSgedicht mit einer Schachtel voll Lebensmittel . Die !
^ Dorf - Käthe . Zum Geschenk für eine Dame . Hochzeits -«

sstgedichlc. Der Kramcrgcsell . Die Bedürfnisse eines eigenen ^

st Hausstandes . Lied vom Hcirathen . Der Gelbgicßer . Die st
»- Wärterin mit den Erstlingsschnhcu . Eine alte Frau mitK

seinem grasten Topf . Der Cvndckorburschc . Der alterst
st Soldat . Der Tischlerlehrling . Doctor Paichke . Der Schnei »!,
Äder . Die Gärtnerin . Zur silbernen Hochzeit . To ' n snl -Ä

tz
' bcrn Pnltcrabend . Zur goldenen Hochzeit . Toaste und ^
ÜTrinksprüche . — Preis 1 Mark . Zn beziehen gegen vor - st
Aherige Einsendung von 1 Ätark 10 Pfg . franco , oderip
piPostnachnahme durch
st kt . llauli «; , Bcilagsbuchhandlnng in Bremen .

^ Äi > das Lichl,
Oder :

Met ' ist i - er Pföldee ? '

^ Novelle von Diedr . Gärtner . Preis 50 Pfg
stGegcn Einsendung von 53 Pfg . versendet francost

H - Hnake , Buchhandlung in Bremen .

AbhcmZeR gekomNreN :

Ein Plldcf, welcher auf den Namen „ Fanny "

hört . Näheres in der Expcd. d . Bl .

Dresch -ZNaschinkn ^
i « r ,

Handbetrieb ; t - bis äsvcumig mit ' Putzcrci und ganz neuen Bcrbcffernclge » in

. rühmlichst bekannter Güte liefern ^ außergewöhnlich billigen
Prerfen .

2 bis Ü Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Lcistunas -

^ fähigkeit , solide » ud praktische Constrnktion die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon venu Am . 60 an ; frei jeder Bahnstation ,

n, » . ,mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidcartcn gleich gut geschrotet

k>I » > . s 6 öwerden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde I Ctr . leisten , liefern von
" - / ^iai . K7 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pserd Rm , 30 . Größere

für Hand -, und Kractbctrieb von 123 — 300 Nm . Alibildnngcn und Preiscourante ans Wunsch franco und gratis .
Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vcrtrclcn sind .

"7KK
PH . Mayfarth R NoWp - , Maschmeufabrik, Frankfurt a . M .

WeklMtttKWchNKS »
Einem hiesigen, sowie auswänigc » Publikum die

« rgcbeue Anzeige , daß ich , wie im vorigen Jahre ,
ein große Parthic , 5 - bis 600 Stück

TaynenhiiuMe
zum bevorstehenden WeihnachlSfcste zum Verkauf be¬
reit halte , solide Preise zngcsjchcrt.

BerkaufSplatz im DKckkdrmse des Herrn Bür¬
germeister Müller , von Morgens 7 bis Abends
10 Uhr .

N
'

iMlW .

Kinderspielsachen
neue lehrreiche und nützliche Sachen ,

empfiehlt
K) . BeedeMiek

Spielwaaren v . Blech
Z . M stim .

Z ükbig
'!

D ist laut Gutachten mcdiz . Autorilüteu bestes ,
W diäl . Mittel bei Hnlsschwindsucht , Lmigeulei -
W de » ( Tubcrculosc , Abzehrcuig , Brustkraukhcil ) ,
8 Magen - , Darm - und Brouchial -Catarrh ( Hu -

^ stcu mit AuSwurs ), Rückemuarksschwindfiicht ,
W Asthma , Bleichsucht , allen Schwächczustäudcn
D (nanicuilich nach schweren Krankheiten ) . Hgr -
8 tllllg 's KumhS -Allstakt , Berlin >V. , Verlang .
D Genkhinerstraßc 7 , versendet Licbig ' s Kninys -
8 Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von

0 Flacon an , ä Flacon I Ff ) 50 A cxcl .
Verpackung . Acrziliche Brvchüre über Kuinys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

BZ » alle Mittel erfolglos , Mache
ma » vertrauensvoll den letzten Ver¬
such Mit

KHMKWZ

empfiehlt

für Hand - und Fnßbetricb , an Letzteren eine ganz
neue Erfindung , welche cö ermöglicht , schwachen Diw
men das Treten leicht und schadlos zu machen . Fünf¬
jährige Garantie , billigste Preise .

K . BEsdöNdiek .

Zn Mai 1879 ein Lehrling für meine Bäckerei
und Conditorci .

WL -NZLN ._
CI .

Das Stim m e n von

Pianos «Md Pianinos
wird in Brake und Umgegend prompt und billig
besorgt , Näheres in der Expedition dieses Blattes .

Much ! :
Zn Mai ein kleiner Knecht zum Brodaustragcn

und zu häuslichen Arbeiten .
Ws °r» Si.« . CI . 8* r» srv .

Gummi ! Gummi ! Gummi !

f -R . «' t Z v § K 8 «I K K S' i 8 .
Unter strengster ZDZ8 « il' t ; tZ «ss » sie !

Akere ZvÄ « «»

MS ' tikLSZ er muK bsi88en , rvie er rviil .k

j — V ^ ^ ti ° iLMvr » 8v « SZ rvenäe man « iebß
äie (AIUä ! Is7A -VI1U17 PWKIUI4

EMs ' K8 « g' vM ! ^ « 8 ? 6nmmi - unä kstiseb - ß

Z V dla86n pr . Otr . 2 — briekiiobsn ^
krei8 - 0ourg .nt Arnti8 .

GouLs - Wericht

üer iUüLlldkn Zinken Mr - L LMr - üsnli .

Oldenburg , de» 7 . Dezember 1878i

4 'si ^ Deutsche Reichsantcihe - -

(Kt . St . im Verkauf höher .)
4 " ch Oldenburgische Tansols — —

(Kl . St . iiu Verkauf höher .)
4 'b^ Stvllhawmer Zlulcihe — --
4 " !g Jevcrsche Anleihe — - —
4 ^

o Landwirth , Central - Pfaudbriefe
3h ,̂ Oldcuburgischc Prämicu -Aulcihc

per Stuck in Mark - —
Eutiu - Lubccker Prioritäts - Oblg .
>ho Lubcck- Buchener gar . Prior ,
" io Brem . Staats - Aul , v . 1874
" io .Karlsruher Anleihe —
o > ' ' " ' "

s ° !o
46z
4 >6
^ 62 . .
cksir cklio Westpreuß . Provmz . -Aulcihe
4 ^ o Prciißischc co

'nsolidirte Anleihe
( Kl . St . im Verkauf OFF höher .)

46 , " F Preust . cousolidirtc Anleihe
4lh " Io Schived .HhP . - Bank . - Pfandbr .
f>" !o Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bauk
4Ü2 " io do . do.
40 F do , do .

Oldenburgische Lcindesbank - Aetieu ^

(40 " ioEiuz .n,5 " ,o3 v .1 . Jan . I878 .)
Oldenb . Spar - u . Lcih- Bauk - Actien

( 40h „ Ein ; .u . 4hoZw . 1 . Jan .1878, )
Oldb .Eisenhütten - Acticn (Augustfehn )

5Pg Z . vom l . Juli 1877 ) —

Old,Ncrs . -G . - Actieupr . St . 0 . Z . i .Mk .
Wechsel a .Amsterdam kurz f . fl .100, ,

do . auf London „ fürILvr . , ,
do . auf NcwyorkinG . l Doll . , ,
do . auf , , in Pap . 1 „ „

Holland Banknoten für 10 G . „

Gekauft . Verkauft .

84,60 °/o
"/o

98 ° ,o
98 °,o
94,

»/o

130,30
1.02 °,o
10l,25 »/o
1.01,25 °/o
lol °/o
100,50 °/o

9 '
4,7>0 »/g

104,20 °/o
92 »,o
101 °/°
95,75 «/o
- °/°

126 ° /o

136 °/o

- °/o

168,45
20 . 435

4,17
4,15

16,78

95,40 °/o

99 °/o

99 °/o
99 °F
94,50

186,80
- ° /o
- ° /o
- °/o
- " a

101.20 ° /o
95.30 »/g

105.20 °/g
93 »/o
- ° !°
96,75 °/o
- ' °/o
- °/o

- «/o

305
169,25

20,535
4,23
4,21

EiseNbahkr -Fahrplatt .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen .

MrgS . SVorm
SP .-ZlG . - Z

zAbdsi
P . -Z .^

Nordenhamm
Großensiel
Kleinenficl
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hammclwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

Ankunft
Abfahrr

Ankunft

6 23 AI
6 25111
6 30 ) 12
N40 - 12
6i45 12
6i54 12
6 59112 5b
7i bj 1

6 40
6 45
6 50
7

7i1b
7i20
7 (30
7i38t

145
1i30
Ii40
li50

Niichtnng Hnde -Nordenhamm .
Stationen .

tMrgs . cplachmi Abds .i
) P . - Z . SP .-ZNP .-Z .z

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Klernensiel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt ß 9 10
' 945

„ ß 9i25
S 940

„ 9 50
Ankunft jlOi 1
Abfahrt )1043

.. 10 !19
„ 10i30
,, f10i 40

10 !48
Ankunft klchbö

2 !V5
8 ! 5
8i20
8 40
3 55
411
4 26
4- 30
4 !45
b ! -
5 ! 8
5 !15

9 ( 4 !
!! 10
9 !18i
9 !30j
9 !89
948 ^
! . 54

Päßagierfahrl a . d . Unterwescr .

Vvn Bremen nach Bremerhaven kO Uhr Morgens
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens
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